
Jüdischer Friedhof am Weinberg in Elberfeld

Schlagwörter: Judentum, Jüdischer Friedhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Wuppertal

Kreis(e): Wuppertal

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

Erst ab 1800 konnten sich Juden kontinuierlich in Elberfeld ansiedeln. Vor allem seit Mitte des 19. Jahrhunderts wuchs die jüdische

Gemeinde sehr schnell an. 1855 wurde die Synagogengemeinde Elberfeld konstituiert, die die Juden in den Kreisen Elberfeld und

Lennep umfasste. 1876 spaltete sich eine orthodoxe Separatgemeinde ab. Seit 1894 bildeten die Barmer Juden eine

eigenständige Gemeinde. 1932 waren Neviges (14 Personen), Heiligenhaus (12), Langenberg (12), Mettmann (10) und Wülfrath

angeschlosssen. Nach 1945 entstand in Wuppertal eine neue Gemeinde.

Gemeindegröße um 1815: 87 (1810) / 106 (1818), um 1880: 1249 (1885), 1932: 2500 / 2335 (1925), 2006: 2293. (vorstehende

Angaben alle nach Reuter 2007)

 

Jüdische Friedhöfe in Wuppertal: 

Ein erster Friedhof für eine einzelne jüdische Familie entstand Anfang des 18. Jahrhunderts. Weitere Begräbnisorte wurden im 19.

Jahrhundert angelegt (Reuter 2007).

Neben dem Jüdischen Friedhof am Weinberg gibt es in Wuppertal noch den Alten Jüdischen Friedhof an der Weißenburgstraße

(belegt um 1810-1896), den Alten Jüdischen Friedhof an der Hugostraße in Barmen (1895 bis 1963 belegt) und den 2008

eröffneten neuen Jüdischen Friedhof Krummacherstraße.

 

Der heute noch genutzte Friedhof am Weinberg wurde 1896 von der Synagogengemeinde erworben. In der Pogromnacht 1938

wurde die Friedhofskapelle angezündet und die Grabstätten geschändet.

Der 1985 unter Denkmalschutz gestellte, insgesamt 11.979 Quadratmeter große Begräbnisplatz wird seit dem Jahr 2000 durch die

Stadt Wuppertal umfassend saniert (Angabe vor Ort, Wikipedia nennt „2006“). Im südlichen Teil der Anlage wird der Friedhof auch

heute noch belegt (Begehung 10.12.2014).

 

Das Objekt Jüdischer Friedhof Weinberg ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste Wuppertal, laufende Nr. D 295 vom

Grabstein eines ehemaligen Frontkämpfers des Ersten Weltkriegs auf dem jüdischen Friedhof am Weinberg in Elberfeld
(2014). Der bemerkenswerte Stein weist neben einem "Eisernen Kreuz" (offenbar eine Kriegsauszeichnung des
Verstorbenen) die Inschrift "Ehrenvoll ist es für das Vaterland zu sterben" auf. Buchstaben des Namens des Verstorbenen
und seine Lebensdaten wurden teils zerstört.
Fotograf/Urheber: Franz-Josef Knöchel
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06.02.1985).

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2014 / freundliche Hinweise von Herrn Kakanowski, Stadt Wuppertal, 2014)
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Jüdischer Friedhof am Weinberg in Elberfeld

Schlagwörter: Judentum, Jüdischer Friedhof
Straße / Hausnummer: Weinberg
Ort: Wuppertal - Elberfeld
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1896
Koordinate WGS84: 51° 16 24,27 N: 7° 09 31,81 O / 51,27341°N: 7,15884°O
Koordinate UTM: 32.371.571,91 m: 5.681.839,78 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.580.910,61 m: 5.682.701,73 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Jüdischer Friedhof am Weinberg in Elberfeld“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-11958-20110610-4
(Abgerufen: 6. März 2026)

http://www.wuppertal.de/denkmal/db-projekt/liste.php?Denkmalnummer=295
http://www.wuppertal.de/denkmalliste-online/Details.aspx?id=7078&strasse=Weinberg&hnr=2+4
http://de.wikipedia.org/wiki/Wuppertaler_Friedh%C3%B6fe#J.C3.BCdische_Friedh.C3.B6fe
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-11958-20110610-4
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

